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SÙra 2 al-Baqara ÉuzÞ 3 

275. Diejenigen, die Zins verschlingen, werden nicht anders aufstehen als jemand, den 

der Satan durch Wahnsinn hin und her schlägt. Dies (wird sein), weil sie sagten: 

„Verkaufen ist das gleiche wie Zinsnehmen.“ Doch hat Allah Verkaufen erlaubt 

und Zinsnehmen verboten. Zu wem nun eine Ermahnung von seinem Herrn  

kommt, und der dann aufhört, dem soll gehören, was vergangen ist1, und seine 

Angelegenheit steht bei Allah. Wer aber  rückfällig wird, jene sind Insassen des 

(Höllen)feuers. Ewig werden sie darin bleiben. 

276. Dahinschwinden lassen wird Allah den Zins und vermehren die Almosen. Allah 

liebt niemanden, der ein beharrlicher Ungläubiger und Sünder ist. 

277. Gewiß, diejenigen, die glauben und rechtschaffene Werke tun, das Gebet 

verrichten und die Abgabe2 entrichten, die haben ihren Lohn bei ihrem Herrn, und 

keine Furcht soll sie überkommen, noch werden sie traurig sein. 

278. O die ihr glaubt, fürchtet Allah und laßt das sein, was an Zins(geschäften) noch 

übrig ist, wenn ihr gläubig seid. 

279. Wenn ihr es aber nicht tut, dann laßt euch Krieg von Allah und Seinem Gesandten 

ansagen! Doch wenn ihr bereut, dann steht euch euer (ausgeliehenes) 

Grundvermögen zu; (so) tut weder ihr Unrecht, noch wird euch Unrecht zugefügt. 

280. Und wenn er (der Schuldner) in Schwierigkeiten ist, dann sei (ihm) Aufschub 

(gewährt,) bis eine Erleichterung (eintritt). Und daß ihr (es) als Almosen erlaßt, ist 

besser für euch, wenn ihr (es) nur wißt. 

281. Und hütet euch vor einem Tag, an dem ihr zu Allah zurückgebracht werdet. Dann 

wird jeder Seele in vollem Maß zukommen, was sie verdient hat, und es wird ihnen 

kein Unrecht zugefügt. 

                                                           

1 D.h.: was bis zum Zeitpunkt der Ermahnung bzw. des Verbots an Gewinn aus Zinsgeschäften 

eingenommen wurde. 
2 Arabisch: zakÁt. 


